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NEUE NACHRICHTEN

Nichts geht momentan in der Kurve

Sie möchten wissen, was
Ihre Immobilie Wert ist?
� Dann sind wir der richtige Partner. Wir erstellen Ihnen eine banken-

akzeptierte Verkaufswerteinschätzung als Grundlage für alle Entscheidungen
rund um die Immobilie (z.B. Erbschaft, Schenkung, Verkauf).

� Sie möchten verkaufen? Lassen Sie sich ein konkretes Marketingkonzept
erstellen, das Ihren Verkauf absichert und planbar macht.

� Nutzen Sie unsere langjährige Erfahrung. Ihre Ansprechpartnerin:
Beatrice Haun, Fachwirtin der Grundstücks- und Wohnungswirtschaft (IHK)
seit 1997 Die Immobilienmakler in Mühltal!

Bahnhofstraße 55
64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt
Tel.: 0 6151.627 90 91
Fax: 0 6151.627 90 64

Weitere Angebote unter www.best-homes-4-you.de

TRENDFRISUREN zum kleinen Preis 
junior
team

DIENSTAG Kinderhaarschnitt �� 9,-
MITTWOCH Cut&Go �� 16,-

DONNERSTAG Färben, Tönen oder Strähnen,
Schneiden + Föhnen für Damen �� 45,-

FREITAG Waschen, Schneiden, Föhnen für Damen �� 25,-
SAMSTAG Herrenhaarschnitt �� 13,-

Telefon 06151-30 70 477 mit und ohne Termin!
Eschollbrücker Straße 9 · Darmstadt

DAS SEIT JAHREN TYPISCHE GEQUIETSCHE der Straßenbahn in der Kurve Ludwigshöh-/Ecke Bessunger Straße wird derzeit ersetzt
durch das Rattern von Presslufthämmern. Die Wissenschaftsstadt Darmstadt lässt hier Abwasserkanäle und Wasserrohre neu ver-
legen. Gleichzeitig nutzt die Heag mobilo die Gelegenheit, die in die Jahre gekommenen Schienen ab der Kurve in südlicher Rich-
tung bis zum Anwesen Ludwigshöhstraße 7 auszutauschen. Bis zum Ende der Sommerferien sollen die Arbeiten beendet sein. Bis
zum kommenden Jahr, wenn es in die zweite Bauphase in entgegengesetzter Richtung geht. Dann sind die seit über 45 Jahren im
Boden liegenden Gleise in der Kurve dran. Und wenn diese dann erneuert sein werden, soll auch das gewohnte Gequietsche der
Bahnen, dank einer neuartigen Fettung der Gleise, der Vergangenheit angehören. Hör’n wir mal. (Bild: Ralf Hellriegel)
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BESSUNGEN (fh). Mandy Minel-
la – ein Name wie aus einer gut
durchdachten Marketing-Kam-

pagne: Doch die 25 Jahre alte Lu-
xemburgerin ist real – und eine
Klasse für sich im internationalen
Damentennis, denn Mandy Mi-
nella ist die Siegerin der 35. Auf-
lage von Tennis International,
ausgerichtet vom Tennisclub
Bessungen 2000 e.V. (TCB). 
Minella setzte sich bei nasskaltem
Wetter am vergangenen Sonn-
tag im Endspiel nach gut einein-
halb Stunden gegen die Tsche-
chin Karolina Pliskova mit 7:6
und 6:2 durch. 
TCB-Vereinschef und Turnierdi-
rektor Jürgen Raddatz zog ein
insgesamt positives Fazit der Bes-
sunger Turnierwoche, auch wenn
der Mittwoch (13.) wegen lang
anhaltenden Regens zum Total-
ausfall wurde: „56 Teilnehmerin-
nen aus 16 Nationen haben at-
traktives Tennis geboten, unser
internationales Turnier hat wie-
der einmal sportliche Glanz-
punkte gesetzt“, so Raddatz. 
Darmstadts neuer Oberbürger-
meister Jochen Partsch war denn
auch voll des Lobes für Raddatz
und sein ehrenamtlich wirkendes
Turnierteam: „Das ganze Team
beim TCB macht einen guten
Job“, so Schirmherr Partsch. Er-
öffnet hatte das Turnier Bürger-
meister Rafael Reißer. Er nahm
auch die Siegerehrungen vor. Im
Doppelfinale setzten sich Natela
Dzalamidze und die Deutsche
Anna Zaja durch, auch hier muss-
te die 19 Jahre alte Karolina Plis-
kova an der Seite der ebenfalls
aus Tschechien stammenden Ha-
na Birnerova eine Niederlage hin-
nehmen.   

Mandy Minella gewinnt Tennis International

EINE KLASSE FÜR SICH: Mandy Minella (Zum Bericht) (Bild: Ralf Hellriegel)

„Sportliche Glanzpunkte gesetzt“



DARMSTADT (ng). Wir werden
zu oft im Alltag abgelenkt von
den angeblich „wichtigen“ Din-
gen. Zu oft verliert man den Blick
für die, die ihr Schicksal schwer
ertragen müssen. Gemeint sind
hier Menschen, die mit ihren
Rollstühlen an uns vorbei fahren.
Wer diese Menschen sind, was sie
haben, wie und wo sie leben, was
sie brauchen, interessiert die We-
nigsten. 
Dieser Artikel will eine Minder-
heit von Mitbürgern in unser Be-
wusstsein bringen, die es sehr
schwer haben in ihrem Leben. Es
geht um die Krankheit Spina bifi-
da. Es ist eine der  häufigsten Be-
hinderungen bei Neugebore-
nen. Sie entsteht dadurch, dass
sich in den ersten sechs Wochen

der Schwangerschaft die schüt-
zende Wirbelsäule um das Rük-
kenmark und die Nerven unvoll-
ständig ausbildet. Daher sind die
Kinder von Geburt an quer-
schnittgelähmt. Dies kann zu
Lähmungen z. B. an den Beinen
und Beeinträchtigungen an der
Harnblase und des Mastdarms
führen. Sehr häufig, bei ca. 80 %
der Neugeborenen, liegt zu-
gleich ein frühkindlicher Hydro-
cephalus vor, eine krankhafte Er-
weiterung der liquorgefüllten
Flüssigkeitsräume (Ventrikel) des
Gehirns. Er wird auch Wasserkopf
genannt.
Das kann bedeuten: zahlreiche
Operationen, keine eigentliche
Heilung, eingeschränkte Mobili-
tät (Gehhilfen, Rollstuhl), Hin-
dernisse in Schule, Ausbildung,
Beruf und Alltag. Durch eine kon-
sequente Behandlung sowie eine
qualifizierte therapeutische und
pädagogische Förderung wird
heute jedoch vielen Kindern eine
altersgemäße Entwicklung er-
möglicht.
Es gibt in Darmstadt seit sieben
Jahren ein U16-Benefizturnier,
das die Darmstädter TSG 1846
gemeinsam mit der bekannten
Darmstädter Firma Nothnagel
auf der Woogswiese ausrichtet.
Es handelt sich um ein Jugend-
turnier, an dem jedes Jahr nam-
hafte Bundesligavereine teilneh-

men. Dieses Turnier findet dieses
Jahr am 30. Juli statt. Zugesagt
haben Vereine wie Viktoria Gries-
heim, 1. FC Saarbrücken, Kickers
Offenbach, FSV Frankfurt, SV We-
hen Wiesbaden. Erfreulich ist,
dass keine der Mannschaften An-
trittsgelder verlangt. Die Vereine
wissen um diese Aktion und un-
terstützen diese daher gerne. 
Die ganze Organisation über-
nimmt die Darmstädter TSG
1846. Gesponsert wird dieses
Turnier von der Firma Nothna-
gel, die der Arbeitsgemeinschaft
Spina bifida in Darmstadt jedes
Jahr einen Betrag von über 2.500
Euro übergibt. Weitere Spender
sind zwei Darmstädter Sportstif-
tungen und die Darmstädter TSG
1846.
Die Verantwortlichen haben sich
vorgenommen, dieses Turnier
auch in den nächsten Jahren aus-
zutragen. Zusammen mit über
30 Helferinnen und Helfern ist
man gerne bereit, dieses Turnier
vorzubereiten und auszutragen.
Die Veranstalter würden sich au-
ßerdem freuen, wenn beim Tur-
nier in diesem Jahr etwas mehr
Zuschauer als in der Vergangen-
heit da wären.
Vielleicht sieht man sich ja bei der
TSG am 30. Juli 2011. Das Bene-
fiz-Turnier beginnt um 10 Uhr
und geht voraussichtlich bis 20
Uhr.

MARKEN
OUTLET

Markenmode
von Kopf bis Fuß

Lagerstraße 12
64297 DA-Eberstadt
Mo.-Fr. 9-12.30 Uhr und
14.30-18 Uhr · Sa. 9-13 Uhr
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Agility-Team des Schäferhundevereins 08 auf Erfolgskurs

NUR EINE WOCHE nach dem überzeugenden Mannschafts- und
Einzelsieg beim Darmstädter Heinerfest-Cup, haben Andrea
Schlindwein mit Enya und Smila, Kirstin Scheidler mit Yara und
Silvia Wiesenäcker mit Fini den diesjährigen Agility-Hessencup,
der von der Ortsgruppe Bad Soden am 10. Juli ausgerichtet wur-
de, gewonnen. Obwohl  mit nur vier Teams angetreten, erreich-

te das Quartett des Schäferhundevereins 08 Darmstadt mit ins-
gesamt 107 Punkten das beste Durchschnittsergebnis vor den
Mannschaften aus Oberstedten mit 102,5 Punkten und Idstein
mit 87,5 Punkten. Insgesamt waren 11 hessische Schäferhunde-
verein-Ortsgruppen bei den Agility-Meisterschaften vertreten.

(Bild: SV 08)

„Spina bifida“: Ein gutes Turnier für eine gute Sache
EBERSTADT (ng). Wie jedes Jahr
findet in Eberstadt am Kerbsams-
tag (13. August) um 14.30 Uhr im
Ernst-Ludwig-Saal der traditio-
nelle Seniorennachmittag mit
Unterhaltungsprogramm statt.
Für jeden Besucher steht ein Ku-
chengedeck und Kaffee bereit.
Dieses Jahr gibt es erstmals
„Quetschekuche“, wie es sich an
Kerb gehört und leckeren „Riw-
welkuche mit Ebbel“. Kaffee und
Kuchen sind frei; die Karte ist
 zusammen mit einem Kerwe-
Anstecker (Button) für einen Euro
bei der Bezirksverwaltung erhält-
lich (geöffnet täglich vormittags
bis 12 Uhr).
Alle Mitbürger ab 60 Jahre sind
herzlich eingeladen. Bitte besor-
gen Sie sich unbedingt eine Kar-

te, denn anhand der ausgegebe-
nen Karten wird die Menge an
Kuchen ermittelt, die benötigt
wird. Es wäre doch schade, wenn
nicht alle in den Genuss des ech-
ten Kerwekuchens kämen!

Quetschekuche’ am Kerbsamstag Defibrillator
übergeben

EBERSTADT (hf). Am 20.6. nahm
Torsten Rossmann, 2. Vorsitzen-
der der TG 07 Eberstadt, einen
Defibrillator entgegen. Das Gerät
soll zur Notfallhilfe in der Schloss -
turnhalle positioniert werden.
Anwesend waren die „Montags-
männer“ der TG 07 sowie Be-
zirksverwalter Achim Pfeffer und
Bernd Pfeffer von der Firma Me-
dizintechnik Pfeffer. Einig waren
sich alle Anwesenden, dass sol-
che Geräte für Notfälle in jeder
Turnhalle bereit stehen sollten.
Die Beschaffung des Gerätes, das
im Ernstfall Leben retten kann,
wurde durch eine großzügige
Spende der Familie des 2010
 verstorbenen Vereinsmitgliedes
Manfred Büchsel ermöglicht.

Der beherzten und schnellen Rettungstat von vier Jungs verdankt ein Achtjähriger sein Leben

„Alle standen nur herum, niemand hat uns geholfen“
EBERSTADT (rh). Geschockt von
den Ereignissen am Nachmittag
des 6. Juli im Mühltalbad sind sie
noch immer, die vier Jungs. Die
Rede ist von den befreundeten
Thomas (15) und Dennis (13) aus
dem Mühltal sowie den beiden
Bessunger Freunden Miguel und
Sebastiano (beide 11 Jahre jung). 
Es herrschte Schwimmbadwetter
wie aus dem Bilderbuch und die
Jungs genossen einen unbe-
schwerten Badetag im Mühltal-
bad. Bis zu dem Augenblick, als
den Buben ein lebloser Körper
auf dem Grund in 1,80 Meter
Wassertiefe auffiel. Thomas und
Dennis, beide mit einer Taucher-
brille ausgestattet, entdeckten
den Achtjährigen und warnten
die anderen mit den Worten: „Ihr
schwimmt da über einen drüber
weg!“. Die beiden in unmittelba-
rer Nähe befindlichen Miguel
und Sebastiano zögerten eben-
falls keine Sekunde, um den von
Thomas und Dennis mittlerweile
an die Wasseroberfläche Geholten
aus dem Becken ziehen zu helfen.
Sehr verwundert waren die vier
Lebensretter darüber, dass ihnen
zunächst niemand der Badegä-
ste hilfreich zur Seite stand. „Die
Erwachsenen haben einfach nur
um uns herum am Beckenrand
und am Geländer einen Kreis ge-
bildet und zugeschaut“, klagt
Thomas an. „Alle standen nur

herum, niemand hat uns gehol-
fen“. 
Man merkt den vier mutigen Le-
bensrettern an, dass es schwer
fällt, die Erinnerungen an diesen
Mittwochnachmittag zu verarbei-
ten. Thomas und Dennis waren
derart ergriffen von der Situati-
on, dass sie sofort nach ihrer Ret-
tungstat das Schwimmbad ver-
ließen. Sie dachten, der Junge sei
tot. „Der hatte die Augen auf und
seine Lippen waren fast schwarz
gefärbt“, erinnert sich Thomas.
Die Eltern der Jungs hatten sich
ihren verstörten Sprösslingen lie-
bevoll angenommen und gehol-
fen, die Geschehnisse aufzuar-
beiten. „Mein Junge hat in der
ersten Nacht nach dem Vorfall
kein Auge zugemacht, so hat ihn
das mitgenommen“, sagt uns die
Mutter von Dennis. Auch die an-
deren Jungs haben diesen Ba-
deunfall noch tief im Gedächtnis,
wie man im Gespräch heraushört.
Jedenfalls hat die beherzte Tat
der vier Jungs, die sofortige Re-
animation der Badeaufsicht und
der rasche Transport per Heli -
kopter in eine Klinik dem Acht-
jährigen das Leben gerettet.
„Wir wollen keine Helden sein,
sondern sehen unsere Rettungs-
tat als eine Selbstverständlichkeit
an“, geben sich die vier Lebens-
retter bescheiden. 
Helden sind sie dennoch allemal! 

LEBENSRETTER. Dank des beherzten Eingreifens von Miguel, Thomas, Sebastiano und Dennis (v.l.), konnte ein achtjähriger Junge
am 6. Juli im Mühltalbad vor dem Ertrinken gerettet werden. (Zum Bericht) (Bild: Ralf Hellriegel)



HEIMSTÄTTE (ng). Trotz Ankün-
digung eines Baustopps durch
die Wissenschaftsstadt Darm-
stadt wurde am 6. Juli mit dem
Abriss von Gebäudeteilen auf
dem Areal des ehemaligen ame-
rikanischen Theaters „Perform-
ing Arts Centers“ begonnen. 
Vertreter der SPD Heimstätten-
siedlung und die SPD-Fraktion
haben dies zum Anlass genom-

men, zu einem Termin vor Ort
einzuladen, damit sich Interes-
sierte ein Bild von der Situation
machen konnten. 
„Wir haben nicht damit gerech-
net, dass nach den Ankündigun-
gen eines Baustopps zum jetzi-
gen Zeitpunkt schon Abrissarbei-
ten zu erwarten sind. Wir waren
darüber sehr überrascht“, erklärt
die Vorsitzende der SPD Heim-
stättensiedlung, Rita Beller. 
„Wir sind davon ausgegangen,
dass jetzt erst die Anregungen
der Bürgerinnen und Bürger auf-
genommen und auf Umsetzbar-
keit geprüft werden, den Bewoh-
nern der Heimstättensiedlung
diese Pläne im Rahmen einer Bür-
gerversammlung vorgestellt und
dass erst dann mit den Arbeiten
begonnen wird“, so Beller weiter.
„Der Zeitablauf bzw. die Zeit-
schiene, wie hier seitens des
Oberbürgermeisters vorgegan-
gen wurde, hat uns sehr verwun-

dert. Montags bei seinem Amts-
antritt ein Treffen mit der Bürger-
initiative, mittwochs eine Orts-
begehung mit den zuständigen
Dezernentinnen und eine Woche
später folgt der Abriss der Stal-
lungen. 
Es wäre wünschenswert gewe-
sen, so Beller, die Betroffenen
vorzeitig zu informieren. Gerade
auch im Hinblick auf die Kita

Wurzel und die Kindergartenkin-
der, die durch den Staub am Ab-
risstag sehr belästigt wurden. 
Eine bürgernahe und bürger-
freundliche Politik sieht sicherlich
anders aus“, so Wolfgang Gals-
heimer, Vorstandsmitglied SPD-
Heimstättensiedlung und Mit-
glied der Bürgerinitiative.

Weitere Verdichtung 
nicht angebracht

„Sicherlich wollen wir auch, dass
die Stadt Darmstadt weiterhin
den sozialen Wohnungsbau vor-
antreibt“, so die stellvertretende
Vorsitzende der SPD Heimstät-
tensiedlung, Corinna Reitz, „aber
eine weitere Verdichtung ist an
dieser Stelle aus unserer Sicht
nicht angebracht. Hierzu fehlt
die erforderliche Infrastruktur wie
ausreichende Kinderkrippen- und
Kindergartenplätze und auch die
nachschulische Betreuung wie
Horteinrichtungen und die be-

treuende Grundschule. Ebenso
dringend benötigen wir ein Ju-
gendhaus für unsere Jugendli-
chen hier im Stadtteil“. Hier müs-
se die Stadt Darmstadt und der/
die zuständige Dezernent/in ih-
rer Fürsorgepflicht gegenüber
den Jugendlichen in der Heim-
stättensiedlung nachkommen.
Dass die Heimstättensiedlung
stetig wächst, dürfte auch den

Verantwortlichen der Stadt Darm-
stadt nicht verborgen geblieben
sein. „Schon jetzt bekommen
viele dreijährige Kinder im Stadt-
teil keinen Kindergartenplatz, da
alle Kitas voll ausgelastet sind.
Ebenso ist die Kapazität der be-
treuenden Grundschule an
der Friedrich-Ebert-Schule aus-
geschöpft. Hinzu kommt, dass
z.Zt. in der Klausenburger Straße
weitere 30 Reihenhäuser entste-
hen und mit dem Zuzug von Fa-
milien mit Kindern zu rechnen
ist“, so Rita Beller. 
Schon im Jahre 2009 sei von der
SPD Heimstättensiedlung ein An-
trag eingebracht worden, eine
Jugendeinrichtung im Stadtteil
zu errichten, so Beller; leider sei
dieser in der damaligen Koaliti-
onsrunde mit den Stimmen der
Grünen abgelehnt worden.  

„Wir machen da was“
„Bevor die Standsicherheit und
eine grundsätzliche Eignung für
ein Bürger- und Kulturzentrum
nicht endgültig geprüft sind,
wird das ehemalige amerikani-
sche Theater nicht abgerissen“,
versichert Oberbürgermeister Jo-
chen Partsch dieser Zeitung auf
Nachfrage. „Wir machen da was,
aber alles geht einher mit der Fi-
nanzierbarkeit, das ist Fakt“, so
der Oberbürgermeister weiter.
„Wir werden hier eine pragmati-
sche, unaufgeregte Debatte über
die weitere Verwendung des Ge-
bäudes und des Gesamtprojek-
tes führen“.

„Dass die Nebengebäude, also
die ehemaligen Stallungen, so-
wie die großflächigen Versiege-
lungen auf jeden Fall abgerissen
werden, und hier ein Lärm-
schutzwall aufgeschüttet wird,
hat Baudezernentin Brigitte Lind-
scheid (Grüne) von Anfang an
mitgeteilt“, so Partsch.
In Planung sei auch eine Wohn-
einrichtung für 16 Kinder und Ju-
gendliche mit Behinderung auf
einem Teil des Geländes. Hier sei-
en bereits konkrete Planungen
mit einem sozialen Träger im
Gange. 
„In jedem Falle werden wir ver-
suchen, eine Beteiligung der
Menschen hier an diesem Vorha-
ben sicherzustellen. Eine Bürger-
versammlung ist geplant”, be-
tonte Oberbürgermeister Jochen
Partsch abschließend.

DARMSTADT (psd). Im Zukunfts-
finanz-Workshop vom 5.-7. Juli,
zu dem OB  Jochen Partsch die
neuen Dezernenten der Stadt
Darmstadt sowie Fachleute aus
der Verwaltung und  externe Ex-
perten eingeladen hatte, wurden
grundlegende Vorschläge und
Entscheidungen zur Gestaltung
der zukünftigen städtischen
Haushalte und zur Umsetzung
von zentralen Projekten der neu-
en Stadtregierung getroffen.
„Der Kassensturz im Zukunftsfi-
nanz-Workshop der vergange-
nen Tage hat klar vor Augen ge-
führt, wie desaströs die aktuelle
Haushaltslage der Stadt tatsäch-
lich ist. Um die Handlungsfähig-
keit im  finanziellen Sektor und
damit auch in politischen Aufga-
benfeldern wiederzugewinnen,
haben wir ein Konsolidierungs-
paket von rund 42 Mio. Euro auf-
gelegt, das den Einstieg in ein
Entschuldungsszenario bieten
wird und dennoch die Umset-
zung zentraler Projekte für Darm-
stadt möglich macht. So ist uns
gelungen, das Sofortprogramm
zum Ausbau der Kinderbetreu-
ung von insgesamt fünf Mio.
Euro zu etatisieren und das Stra-
ßensanierungsprogramm im Ge-
samtumfang von 20 Mio. Euro
bis 2016  sicherzustellen. Den er-
sten Finanzierungsschritt zur Er-
gänzung und zum Ausbau der
Radwege mit 450.000 Euro kön-
nen wir im Haushalt 2012 fest-
schreiben, und 2012 weitere
200.000 Euro an städtischen Mit-
teln investieren wir in die Neu-
planung von Maßnahmen des
Öffentlichen Personennahver-
kehrs und der Überarbeitung des
Verkehrsentwicklungsplans“, be-
richtet Oberbürgermeister Jo-
chen Partsch. 

Für Kämmerer André Schellen-
berg ruht die Konsolidierung der
städtischen Finanzen auf drei
Säulen: „Wir werden durch ge-
zielte Einsparungen, Effizienz-
steigerungen und die natürliche
Fluktuation im Personalbereich
bis 2016 rund 15 Millionen Euro
in der Kernverwaltung einspa-
ren. Durch einen neuen Shared-
Service der Eigenbetriebe und
Beteiligungen, den gemeinsa-
men Einkauf, die Flächenkonzen-
tration der städtischen Verwal-
tung sowie eine mittelfristige
Erhöhungen der Ausschüttun-
gen der Unternehmen der Stadt-
wirtschaft wollen wir 22 Mio.
Euro erlösen. Durch die Umset-
zung der Auflage des Regie-
rungspräsidenten, die Steuern
und Gebühren auf den Standard
vergleichbarer Kommunen zu
heben, kann der Haushalt schon
kurzfristig um rund fünf Mio.
Euro entlastet werden“. Weitere
Konsolidierungseffekte bringe
der anstehende Verkauf des Ge-

haborner Hofes und des Marien-
platzes in zweistelliger Millionen-
höhe sowie der Verzicht auf die
Nordostumgehung. 
Einsparungen von rund sieben
Mio. Euro gibt es durch die Neu-
konzeption der Sanierung des
Nordbades mit dem Ziel, ein
 Trainingsbad für Vereine und
Schulen zu gestalten sowie den
Verzicht auf den Ankauf des Kol-
legiengebäudes am Luisenplatz.
Die dafür reservierten 7,5 Mio.
Euro fließen in die denkmalge-
rechte energetische Sanierung
der Mathildenhöhe. 
Die Vereinbarungen des Zu-
kunftsfinanz-Workshops werden
in die Haushaltberatungen von
Magistrat und Stadtparlament
eingebracht werden. Zuvor ste-
hen im Juli, Oktober und No-
vember für die Amtsleitungen
und Dezernenten weitere Termi-
ne an, die die Finanzplanungen
verfeinern werden und den Pro-
dukthaushalt der Stadt ausdefi-
nieren sollen. 
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Schneider-Becker
Schneider-Becker

Herderstraße 1
64285 Darmstadt-Bessungen

Telefon 0 6151/6 24 57
Dienstag bis Freitag 8.00 -18.00 Uhr

Samstag 8.00 -13.00 Uhr

Gaststätte
Stadt Budapest

Heimstättenweg 140 · 64295 Darmstadt
Tel. 0 6151/3114 05 · www.stadt-budapest.de

HUMMER, AUSTERN, SCHNECKEN
bekommen Sie bei uns nicht!

Wir bieten Ihnen • gut bürgerliche Küche
• Saal für Festlichkeiten • Party-Service

Öffnungszeiten:
Donnerstag – Montag ab 17.00 Uhr · Sonntag 11.00 – 14.00 Uhr

Dienstag + Mittwoch Ruhetag

Performing Arts Center – SPD Heimstätte entsetzt über Teilabriss

„Wir waren darüber sehr überrascht“

Helmut Hubert ist tot

Seine Familie, sein Verein (in
diesem Fall die TGB 1865 Darm-
stadt) und die Handwerkskam-
mer Darmstadt (sein berufli-
ches Umfeld) waren ihm sehr
wichtig. Und genau in dieser
Reihenfolge setzte Helmut Hu-
bert die Prioritäten.
Der in Frankfurt geborene und
in Darmstadt heimisch gewor-
dene „Heimstättensiedler und
Bessunger“ hat sich zeit seines

Lebens für die Familie und seine
Freunde engagiert. Und das in
nachahmenswerter Art und
Weise. Optimismus und Le-
bensfreude prägten seinen
Charakter.
Bei den legendären „Lapping-
singers“, zu deren Gründervä-
tern er 1974 gehörte, und bei
den „DCC-Singers“ in der Zie-
gelbuschfastnacht verbreitete
er mit seiner Gitarre Freude pur.
Bei den Bessunger Handballern
und im Gesamtverein der TGB
engagierte er sich als Jugend-
wart vorwiegend für die Belan-
ge des Nachwuchses, und dies,
nämlich die Jugend zu fördern,
war auch sein Ansinnen in sei-
ner beruflichen Tätigkeit bei der
Handwerkskammer. Dort war
er als Ausbildungsberater ge-
fragt und ein anerkannter Fach-
mann.
Am 30. Juni verstarb Helmut
Hubert im Alter von 82 Jahren
im Kreise seiner Familie. Er hin-
terlässt seine Frau, vier Kinder,
acht Enkelkinder und einen Ur-
enkel.

Helmut Hubert †

6. August, 14 Uhr
Wanderung zum Naturfreunde-
haus Eberstadt, ca. 3 Std., Treff-
punkt Lichtenbergschule, Endstati-
on Linie 3

7. August, ab 11 Uhr
Sommerfest auf der Ludwigshöhe

3. September, 14 Uhr
Wanderung zum Birkenwasser und
zur Fischerhütte, Treffpunkt Schüt-
zenhaus Böllenfalltor

16.-20. September
Bessunger Kerb

11. Dezember
Waldweihnacht auf der Ludwigs-
höhe

Weitere Termine und Infos:
www.bessungen-ludwigshoehe.de

BBL-Termine 2011

Wir sind umgezogen!

Neue Adresse der

BBL-Geschäftsstelle:

Ludwigshöhstraße 23 · Bessungen

ANZEIGE

THEATER UM DAS THEATER. Die Stallungen des Performing Arts Centers wurden dieser Tage ab-
gerissen. Darüber zeigte sich die Heimstätten-SPD sehr verwundert. (Zum Bericht)

(Bild: Wolfgang Galsheimer)

Kassensturz: Konsolidierungspaket von 42 Mio. Euro geschnürt

Ferienspiele
im Schlösschen

BESSUNGEN (ng). Das Schlöss-
chen im Prinz-Emil-Garten bietet
im August wieder Aktionen für
Kinder an, wie z.B. Eis – selbst
 gemacht (2.+3.8., jeweils 10-
12.30 Uhr), Seifenkisten bauen
(4.+5.8., jeweils 9-14 Uhr, einen
Detektivkurs (18.+25.8. + 1.9.,
jew. 15-17 Uhr), Bumerang bau-
en (19.+26.8. + 2.9., jew. 15-17
Uhr), sowie einen Bücherfloh-
markt (29.8., 15-18 Uhr).
Teilnahme nur nach Anmeldung
unter Telefon 06151-63278 oder
info@nbh-darmstadt.de. Hier
sind auch weitere Infos erhältlich.
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Ihr Abholmarkt im Herzen von Darmstadt-Eberstadt

Heidelberger Landstraße 253 · 64297 Da-Eberstadt · Tel. 0 6151/5 53 59

Unser aktuelles Angebot vom 23.7.-6.8.11 ·  Preise nur gültig im Abholmarkt

Heimische
Früchte
Versch. Sorten

6x 1 l
zzgl. Pfand
1l = 1,13 ��

��6,79

Orangensaft o.
Multivitamin
6x 1 l zzgl. Pfand

1l = 1,49 ��

��8,95

Pils,
Steini Doppelpack
20x 0,33 l zzgl. Pfand
1l = 1,14 ��

��14,99

Kinder- und Damenmoden

DA-Eberstadt · Heidelberger Landstr. 228 · Tel. 0 6151/59 42 63

Kinderoase

Alles drastisch reduziert!
PREISSTURZ

DARMSTADT (psd). In diesem
Jahr unterstützt die Wissen-
schaftsstadt Darmstadt den Ein-
satz des Baby-Notarztwagens
mit einem Betriebskostenzu-
schuss in Höhe von insgesamt
5.624 Euro. Einen entsprechen-
den Zuwendungsbescheid über-
reichte Krankenhaus- und Ge-
sundheitsdezernent Dr. Dierk
Molter dem Arbeiter-Samariter-
Bund Landesverband Hessen e.V.
(ASB), Ortsverband Darmstadt-
Starkenburg, am 14. Juli. Der Be-

trag entspricht den gemäß den
Haushaltsauflagen des Regie-
rungspräsidiums Darmstadt frei-
gegebenen 80 Prozent des städ-
tischen Haushaltsansatzes von
7.030 Euro.
Den Bescheid nahmen für den
ASB in den Vereinsräumen in
Eberstadt der Erste Vorsitzende
Mathias Metzger, der Geschäfts-
führer Harald Finsel sowie der Be-
reichsleiter Soziale Dienste Rolf
Suchland entgegen. Schon in
den vergangenen Jahren hatte

die Stadt Darmstadt den Betrieb
des Baby-Notarztwagens regel-
mäßig finanziell unterstützt. 
„Das ehrenamtliche Engage-
ment rund um den Betrieb des
Baby-Notarztwagens ist beispiel-
haft. Allein im ersten Halbjahr
2011 fuhr der ASB-Babynotarzt-
wagen insgesamt 177 Einsätze in
Kliniken rund um Darmstadt bis
hin zu speziellen Fachkliniken
nach Mannheim, Frankfurt und
Heidelberg“, so Stadtrat Molter.
Der Baby-Notarztwagen helfe,

akut kranke Neugeborene vor
Folgeschäden oder gar Tod zu
bewahren und sei deshalb bei
der Notfallversorgung und -be-
handlung der Allerkleinsten un-
verzichtbar. „Für die Stadt Darm-
stadt ist es selbstverständlich,
hier Unterstützung zu leisten“,
erläuterte Stadtrat Dr. Dierk Mol-
ter. 

Der Baby-Notarztwagen wird
vom ASB gemeinsam mit den
Darmstädter Kinderklinken Prin-
zessin Margaret betrieben. Das
Fahrzeug verfügt über eine ent-
sprechende umfassende medizi-
nisch-technische Ausstattung.
Neben einem Mitarbeiter des
ASB ist das Fahrzeug mit einem
qualifizierten und erfahrenen
Kinderarzt sowie einer Intensiv-
Kinderkrankenschwester der Kin-
derkliniken besetzt, so dass eine
schnellstmögliche und optimale
Versorgung früh- oder neugebo-
rener Kinder gewährleistet wer-
den kann. „Besonders erwäh-
nenswert ist, dass der ASB nicht
nur den laufenden Unterhalt des
Baby-Notarztwagens, sondern
auch die Anschaffung eines neu-
en Fahrzeuges, die alle fünf bis
sechs  Jahre notwendig ist, zu
 einem  erheblichen Teil über
zweckgebundene Spenden und
durch Sponsoring finanziert“, er-
klärte Stadtrat Dr. Molter. „Mein
Dank gilt deshalb den vielen pri-
vaten Spendern, die zur Finan-
zierung des Baby-Notarztwagens
beigetragen haben.“

DEN AKTUELLEN KADER der 1. Mannschaft des SV Darmstadt 98
für die kommende Saison stellen: Sascha Amstätter, Benjamin
Baier, Christian Beisel, Burak Bilgin, Fouad Brighache, Markus
Brüdigam, Andreas Gaebler, Jonas Grüter, Mathias Heckenber-
ger, Oliver Heil, Uwe Hesse, Christopher Hübner, Rudi Hübner,
Cem Islamoglu, Danny Latza, Nikola Mladenovic, Henry Onwu-
zuruike, Julian Ratei, David Salfeld, Joel Samaké, Marcus Steeg-
mann, Daniele Toch, Preston Zimmerman und Jan Zimmermann.
Das Trainerteam besteht aus Kosta Runjaic, Tuncay Nadaroglu,
Thomas Zampach und Jan Hofmann.
Betreut werden die „Lilien“ von Helmut Koch, Utz Pfeiffer, Mi-
chael Mark, Physiotherapeut Dirk Schmitt sowie den Mann-
schaftsärzten Dr. med. Klaus Pöttgen, Dr. med. Ingo Schwinnen
und Dr. med. Michael Weingart.
Am 30. Juli findet im Stadion am Böllenfalltor ein Testspiel des
SV Darmstadt 98 gegen die U23 von Borussia Dortmund aus der
Regionalliga West statt. Anpfiff der Partie ist um 18 Uhr. Die Sta-
diontore öffnen an diesem Tag allerdings bereits um 14.30 Uhr,
denn rund um das Spiel wird die Gelegenheit genutzt, den Fans
die neue Lilien-Mannschaft näher vorzustellen. Auf dem Stadi-
onvorplatz wird es eine Bühne mit Live-Musik geben. Im Laufe
des Nachmittags werden die Spieler für die Saison 2011/12 vor-

gestellt und geben im Anschluss daran Autogramme. Zusätzlich
wird für die kleinen Fans Kinderschminken angeboten und je-
dermann kann seine Fußballkünste beim Torwandschießen und
am Speedometer testen. Darüber hinaus findet im Stadion ein
Vorspiel mit Mitspielern aus dem Kreise der Darmstädter Ju-
gendhäuser, Politikern, Polizei, DRK und SV 98 im Rahmen der
Kampagne „Meine Abwehr steht“ statt.
Drei Tage zuvor (27. Juli) tritt der SV 98 zu einem Testspiel beim
VfR Fehlheim an. Anstoß der Partie im Sportpark Fehlheim ist um
18:30 Uhr.
Bereits morgen (23.) findet der 1. Spieltag der 3. Bundesliga
statt. In einem Heimspiel treffen die „Lilien“ um 14 Uhr auf den
VfL Osnabrück. (Bild: Herbert Krämer)

Saisonauftakt im Böllenfalltor-Stadion: Lilien starten in die 3. Liga

NEU in Seeheim  ab Herbst 2011
Aqua-Fitness-Kurse für Mollige

Die dreidimensionale Umgebung Wasser bietet optimale Bedingungen für das
Training aller Fitnesskomponenten und kann ohne Einschränkungen auch mit

einem höheren Körpergewicht ausgeführt werden. Viel gute Musik und die
Leichtigkeit der schwerelosen Bewegung im Element Wasser unterstützen Sie

bei Ihrem Ziel, Ihr Wunschgewicht zu erreichen und auf Dauer zu halten. 
Infos unter 06151-99 74 91 oder info@physiotherapie-darmstadt.de

Wissenschaftsstadt Darmstadt unterstützt den Baby-Notarztwagen

EINEN ZUWENDUNGSBESCHEID über 5.624 Euro überreichte Darmstadts Krankenhaus- und Ge-
sundheitsdezernent Dr. Dierk Molter dem Arbeiter-Samariter-Bund Landesverband Hessen e.V.
(ASB), Ortsverband Darmstadt-Starkenburg, am 14. Juli. Im Bild v.l. Rettungssanitäter Sven Bau-
mann, ASB-Bereichsleiter Soziale Dienste Rolf Suchland, Vorsitzender Mathias Metzger, Dr. Dierk
Molter und Geschäftsführer Harald Finsel. (Zum Bericht) (Bild: Petra Helène)

Spendenkonto des ASB:
Sparkasse Darmstadt 
(BLZ: 508 501 50)
Kontonummer 102 034 503
Verwendungszweck: Spende
ASB-Baby-Notarztwagen

Flohmärkte „von Kindern für Kinder“
BESSUNGEN/DARMSTADT (ng). Am 30. Juli findet auf der Minigolf-
Anlage im Prinz-Emil-Garten von 14-17 Uhr wieder ein Flohmarkt
von und für Kinder im Alter von 6-16 Jahren statt. Alle, die ihre Spiel-
zeuge, Fahrräder, Musikinstrumente, Schulranzen, Bücher, Sportsa-
chen, CDs, PC-Spiele, Comics, zu klein gewordene Kleidung usw.
verkaufen möchten, können sich unter Telefon 06151-63278 an-
melden. Die Standgebühr beträgt einen Euro. Bei Regen findet der
Flohmarkt leider nicht statt.
Am 7. August gibt es von 10-14 Uhr auf dem Marktplatz in Darmstadt
den letzten Kinderflohmarkt in diesem Jahr. Unter dem Motto „Von
Kindern für Kinder“ haben sechs- bis 14-jährige Kinder die Gelegen-
heit, ihre Sachen zu verkaufen. Damit jedes Kind die gleichen Chan-
cen erhält, ist das Mitbringen von Stühlen, Tischen und Kleiderstän-
dern nicht gestattet. Jedes Kind soll das verkaufen können, was es
tragen kann, und nur Kindersachen zum Verkauf anbieten. Die An-
meldung erfolgt am Veranstaltungstag am Stand der Abteilung Kin-
der- und Jugendförderung des Jugendamtes. Die Zufahrt auf den
Marktplatz mit Pkw ist nicht erlaubt. Es wird gebeten, die öffentli-
chen Verkehrsmittel oder die ausgeschriebenen Parkplätze zu nut-
zen. Bei Regen fällt der Flohmarkt aus.
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Nach langjähriger allgemeinmedizinischer Tätigkeit habe ich
meine Praxis am 1. Juli 2011 an Frau

Christine Batay, Fachärztin für Allgemeinmedizin
übergeben.

Bei meinen Patienten bedanke ich mich für ihr Vertrauen
und bitte, dieses auch auf meine Nachfolgerin zu übertragen.

Dr. med. Heide Illgen

Am 1. Juli 2011 habe ich die Praxis von Frau Dr. Illgen,
Heinestraße 110, 64295 Darmstadt, Telefon 06151-61440,

übernommen. Ich freue mich auf eine gute und
vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Christine Batay
Die Praxis bleibt vom 25. Juli - 5. August wegen Sommerurlaubs geschlossen

Besuch in der Geibel’schen Schmiede

EINE SECHZEHNKÖPFIGE GRUPPE von Mädchen und Jungs im Alter zwischen 10 und 11 Jahren
aus Wischnewo (Weißrussland) besuchte am 29.6. auf Einladung der Kreativ-Werkstatt des Eber-
städter Bürgervereins  von 1980 e.V. die Geibel’sche Schmiede in der Oberstraße. Die Schulkin-
der, die  vom CVJM Eberstadt betreut werden, halten sich drei Wochen in Darmstadt und Umge-
bung auf und wurden von den Mitgliedern der Kreativ-Werkstatt mit Kuchenn verwöhnt. Hella
Müller (l.), Leiterin der Krativ-Werkstatt, überreichte sehr zur Freude der jungen Gäste Geschen-
ke zur Erinnerung an den Besuch. (Bild: Bürgerverein)

Zünftiger Frühschoppen bei der Eberstädter CDU 

ZUM 32. MAL lud die CDU Eberstadt in diesem Jahr zum Sommerfest ein. Nach Art eines bayeri-
schen Frühschoppens gehörten Weißwurst, Brezeln, Weißbier und zünftige Musik selbstver-
ständlich dazu. Doch auch alkoholfreie Getränke und vor allem die gut bestückte Tombola fanden

Anklang bei den großen und kleinen Besuchern in der Gei-
bel’schen Schmiede. Im Bild v.l.: Stadtrat Karl-Peter Föhrenbach,
der stellvertretende Stadtverordnetenvorsteher Ludwig Achen-
bach, CDU-Kreisvorsitzender Ctirad Kotoucek mit Nachwuchs,
die „Modautaler Spitzbuben“, der Eberstädter CDU-Vorsitzen-
de Wolfgang Franz, Darmstadts Bürgermeister Rafael Reißer,
Landtagsabgeordnete Karin Wolff und der stellvertretende
CDU-Fraktionsvorsitzende Peter Franz. (Bild: Ralf Hellriegel)

FAMILIÄRES

Wir haben im engsten Kreis Abschied genommen von

Marianne Spalt, geb. Stich
Am 1. Dezember 1926 wurde sie in Großenteich bei Karlsbad geboren. Sie verlor ihren Vater im Krieg und
als Kriegsfolge 1946 ihre Heimat. In Jugenheim a.d. Bergstraße und Darmstadt-Eberstadt hat sie mit viel
Einsatz und energischer Tüchtigkeit durch Geschäftstätigkeiten ihren Anteil am Wiederaufbau geleistet,
belastet durch ihre Körperbehinderung. Ihren Sohn hat sie nach besten Kräften gefördert. Nach 26 Ehe-
jahren starb ihr Gatte. Sie lebte noch 34 Jahre als Witwe in großer Selbstständigkeit. Ihre Lebenskraft er-
lahmte langsam und ihr Aktionsradius schwand. Am 29. Juni 2011 ging ihr Leben in guter Obhut im
Elisabethenstift Darmstadt ganz zu Ende.

Wir bleiben auch ihr zu manch großem Dank verpflichtet.

Detlef und Birgit Spalt

DARMSTADT (psd). Das Grünflä-
chenamt der Wissenschaftsstadt
Darmstadt bietet am 7. August in
der Stadtgärtnerei im Orangerie-
garten einen Kurs mit dem The-
ma „Anfertigen eines sommerli-
chen Gestecks“ an.
Treffpunkt ist um 10 Uhr im Ge-
wächshaus der Stadtgärtnerei
Darmstadt (Zugang durch das
Nordtor des Orangeriegartens).
Das notwendige Material und
Werkzeug werden gestellt, ein
Kostenbeitrag von 15 Euro wird

erhoben. Die unter der Anleitung
einer Floristin gefertigten Ge-
stecke können von den Teilneh-
mern natürlich mit nach Hause
genommen werden.
Um Anmeldungen während der
Büroarbeitszeiten des Grünflä-
chenamtes montags bis don-
nerstags von 8 bis 15 Uhr und
freitags von 8 bis 13 Uhr unter
der Telefonnummer 06151-
132900 wird gebeten. Die Teil-
nehmerzahl ist auf 10 Personen
beschränkt.

Kurs der Stadtgärtnerei im Orangeriegarten:
Anfertigen eines sommerlichen Gestecks 

Promenadenkonzerte im Juli
DARMSTADT (psd). Am Sonntag (24.) ab 11 Uhr ist im Herrngarten
die Gruppe „2gether3“ zu hören. Zur Musik von „United Swing Ge-
nerations“ können Musikliebhaber zur gleichen Zeit im Orangerie-
garten entspannen. Am 31. Juli von 11-12 Uhr spielt das Akustik-Duo
„Comfort“ eigene Titel und Musik aus aller Welt im Herrngarten.
Zeitgleich spielt der Hessenwalder Spielmannszug volkstümliche
Stimmungsmusik im Orangeriegarten.

Wir wissen, was abgeht.
Sie wissen, wo’s drinsteht!

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER

EBERSTADT (hf). Die Naturfreun-
de Eberstadt und der mit ihnen
verbundene Trägerverein „Kin-
der- und Jugendumweltbildungs-
stätte Riedberg e.V.“ haben sich
mit einer Einladung an das Na-
turfreundehaus Riedberg bei ih-
ren Freunden und Förderern für
deren Unterstützung bedankt.
Das traditionsreiche Naturfreun-
dehaus am Riedberg wird seit
1999 vom Verein Kinder- und Ju-
gendumweltbildungsstätte ge-
tragen. Hinter diesem etwas sper-
rigen Namen verbergen sich die
Eberstädter Naturfreunde, der
Landesverband der Naturfreunde
Hessen und die Naturfreundeju-
gend Hessen. Jugendliche der
Naturfreunde hatten zu Beginn
das Haus in Eigenhilfe grundle-
gend saniert, so dass wieder ein
attraktives Übernachtungshaus
für Kinder- und Jugendgruppen
entstand. Die Verwaltung und die
inhaltliche Ausgestaltung über-
nahm die Naturfreundjugend
Hessen. Neben dieser ehrenamt-

lichen Arbeit wurde in den Jahren
einiges Geld investiert, um auch
dem Anspruch der Naturfreunde
auf einen ökologischen Betrieb
des Hauses gerecht zu werden.
So wurde in eine neue Kläranlage
und  Heizung investiert, wie auch
die Fassade des Hauses ge-
dämmt, um sowohl Kosten wie
Ressourcen zu sparen, als auch
 einen Beitrag zum Klimaschutz
durch CO2-Ersparnis zu leisten.
Klar, dass dies nicht alles aus
 eigener Kraft geht. Daher freuen
sich der Vorsitzende der Eber-
städter Naturfreunde, Robert
 Florig, und der Vorsitzende der
Naturfreunde Hessen, Jürgen
Lamprecht, der gleichzeitig auch
Vorsitzender des Riedbergvereins
ist, über die vielfältige Unterstüt-
zung, u.a. von der HSE Stiftung
und der Software AG-Stiftung,
der Sparkasse, der Bauverein AG
und auch von örtlichen Hand-
werksbetrieben. Alle Förderer sol-
len jetzt zum Dank auf einem Pla-
kat im Haus Erwähnung finden.

Naturfreunde: Dank an Förderer Fröhliches Sommerfest am Riedberg

SONNENDECK. Im ansonsten eher regnerischen Juli pickten sich die Naturfreunde Eberstadt ei-
nen der wenigen trockenen und warmen Tage heraus, um ihr alljährliches Sommerfest zu feiern.
Diesen nutzten die Gäste und Vereinsmitglieder am 16.7., um im und am Naturfreundehaus am
Riedberg ein paar fröhliche Stunden zu erleben und sich über die Arbeit des Vereins zu informie-
ren. Der Erhalt der gemeinnützigen Einrichtung ist auch dank der Mithilfe zahlreicher Sponsoren
möglich, die das Naturfreundehaus kürzlich besichtigten. (Zum Bericht) (Bild: Naturfreunde)

Seniorenausfahrt
EBERSTADT (ng). Am 27. August
findet der jährliche Seniorenaus-
flug des DRK Eberstadt statt. Alle
Eberstädter Bürgerinnen und
Bürger ab dem 65. Lebensjahr
sind dazu herzlich eingeladen.
Die Fahrt führt in den schönen
Odenwald. Abfahrt ist um 13 Uhr
an der Eberstädter Wartehalle.
Die Ausgabe der kostenlosen
Teilnahmekarten erfolgt am 6.8.
von 9-11 Uhr im DRK-Heim in
Eberstadt, Eysenbachstraße 1a.

Neuer Imkertreff
EBERSTADT (ng). Seinen Imker-
treff veranstaltet der Imkerverein
Frankenstein zukünftig an neuer
Adresse: Die nächste Gesprächs-
runde findet am 1.8. um 19.30
Uhr im Gasthaus „Zur Rose“,
Schwanenstraße 71 in Eberstadt,
statt. Imker und Interessierte sind
herzlich eingeladen. Weitere Im-
kertreff-Termine in diesem Jahr
sind der 5. September, 10. Okto-
ber und 7. November.

Blutspende
MÜHLTAL (ng).  Am 5. August
von 16-20 Uhr ruft das Deutsche
Rote Kreuz (DRK) wieder zur Blut-
spende im Gemeindezentrum in
Nieder-Beerbach auf. Gesunde
Menschen von 18 bis 70 Jahren
können Blut spenden, Erstspen-
der bis zur Vollendung des 65.
Lebensjahres. Nach der Entnah-
me ist Ruhe wichtig, das DRK lädt
zum Imbiss ein und jeder Blut-
spender erhält ein kleines Prä-
sent. Infos unter 0800-1194911
oder www.blutspende.de.
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IHR ZUHAUSE
Alles unter einer Decke

Immobilienverkauf und Vermietung:                   
Kostenlose Tipps für Ihren Erfolg!

Ob Vermietung, Verkauf oder Kapitalanlage.

Wir bieten wir Ihnen kostenlose Tipps rund  

um Ihre Immobilie auf unserer Webseite:

Besuchen Sie uns auf www.racano.de!

Racano Immobilien – Gennaro Racano

06151 /5016371
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Gussasphalt-Estrich
auch für den

privaten Bauherren!
Vom Keller bis zum Dach,

Höfe, Terrassen und Garagen,
inkl. Wärme- und

Trittschalldämmung,
verarbeiten wir individuell für Sie.

Fachbetrieb nach §19 WHG
Telefon 0 62 06-75011

ww.asphaltbau-buerstadt.de

Über 40 Jahre
Erfahrung

Die Fernsehfritzen

Ihr Kundendienst für TV,
Video, Hifi und Monitore.

� 933553
Kabel- und Sat-Empfang.

� 37 42 32
Bessunger Str. 76a
64285 Darmstadt

info@fernsehfritzen.de
www.fernsehfritzen.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr.

8.30-10.30 Uhr
16.00-18.00 Uhr

…mit Gardinen
& Stoffen
Egal welche Stilrichtung
Sie bevorzugen,
wir beraten Sie
individuell vor Ort. 

Gardinen
Flächenvorhänge
Vertikalanlagen & Rollos
Jalousien & Plissée

Gesund schlafen – schöner wohnen!

Oberstraße 43
64297 Darmstadt-Eberstadt
Tel.: 06 1 51/5 44 07 o. 53 70 62
Fax: 06 1 51/5 48 01
raumausstattung.kniess@t-online.de
www.raumausstattung-kniess.de

IN EINER AKADEMISCHEN FEIER wird das Gemeinschafts- und Feuerwehrhaus Frankenhausen am
13. August eingeweiht. Von 11-16 Uhr sind beide Gebäude für die Öffentlichkeit geöffnet. Der Spa-
tenstich für das Gemeinschaftshaus war am 19. Dezember 2009 erfolgt (wir berichteten). Nach
einem langen Winter konnte mit den Bauarbeiten im Frühjahr 2010 begonnen werden. Am 14.
Mai 2010 wurde durch Bürgermeisterin Dr. Astrid Mannes die Grundsteinlegung des Gemein-
schaftshauses durchgeführt. Wider Erwarten kam der Landeszuschuss für das Feuerwehrhaus
schneller als gedacht, so dass bereits beim Richtfest des Gemeinschaftshauses gleichzeitig die
Grundsteinlegung für das Feuerwehrhaus durchgeführt werden konnte. Beide Komplexe wurden
nun gleichzeitig gebaut und fügen sich zu einem harmonischen Gebäude zusammen. Das Ge-
meinschaftshaus war ein lange Zeit gehegter Wunsch der Frankenhäuser, der nur durch einen gro-
ßen Zuschuss aus dem Konjunkturprogramm realisiert werden konnte. Zur Einweihung sind alle
Mühltaler herzlich eingeladen. (Bild: Gemeinde Mühltal)

Gemeinschafts- und Feuerwehrhaus 
Frankenhausen wird am 13. August eingeweiht

DARMSTADT-DIEBURG (hf). „Wer
seine Mülltonne so voll stopft,
dass der Deckel nicht mehr
schließt, der bleibt demnächst
auf seinem Abfall sitzen“, teilt der
Zweckverband Abfall- und Wert-
stoffeinsammlung (ZAW) mit. Zur
Vorwarnung kleben die Abfuhr-
unternehmen seit ein paar Tagen
gelbe Zettel auf überfüllte Behäl-
ter. „Die Schonzeit endet am 31.

Juli, dann bleiben überfüllte Ab-
fallgefäße ungeleert stehen“,
kündigt Jürgen Kreis, Geschäfts-
führer des ZAW, an.
Aus etlichen Haushalten wird
nicht nur gelegentlich, sondern
regelmäßig so viel Abfall in die
Tonne geworfen, dass der Deckel
weit nach oben klafft. „Der Dek-
kel sollte geschlossen sein. Tole-
riert wird ein handbreiter Ab-
stand zwischen Korpus und
Deckel“, erklärt Jürgen Kreis.
Ständige „Hochstapelei in der
Mülltonne“ verstoße außerdem
gegen das „Gerechtigkeitsprin-
zip“, findet der ZAW-Chef. Wer
nämlich 60 Liter und mehr Volu-
men entsorge, aber nur 50 Liter

bezahle, sei unfair gegenüber de-
nen, die sich korrekt verhalten. Er
empfiehlt deshalb: „Wenn ab-
sehbar ist, dass beispielsweise
wegen einer Feier mehr Müll als
normal anfällt, sollte man sich
entweder im Rathaus für 5,60
Euro einen Müllsack kaufen, oder
eine zusätzliche Leerung in An-
spruch nehmen. Fällt permanent
mehr Müll an, als die Tonne fasst,

kann man sich zunächst überle-
gen, ob sich das Problem durch
besseres Trennen von Bioabfall,
Altpapier, Verpackungen und
Dosen lösen lässt“, rät der Abfall-
experte.
„Wir wollen eigentlich nicht stän-
dig mit erhobenem Zeigefinger
unsere Kunden maßregeln“, sagt
Jürgen Kreis und betont, dass
sich der weit überwiegende Teil
der Bevölkerung „korrekt und
vorbildlich in Sachen Mülltren-
nung und Entsorgung“ verhalte.
Dies spiegele sich darin wieder,
dass im Landkreis vergleichswei-
se niedrige Müllgebühren erho-
ben werden. Weitere Informatio-
nen auf  www.zaw-online.de.

Mülltonnen nicht zu voll stopfen

„Schonzeit“ endet

Umweltinformations- und Pflanzenbörse:
Anmeldung noch bis zum 9. August

DARMSTADT (psd). Am 20. August findet auf dem Luisenplatz
und in der Wilhelminenstraße von 10 bis 15 Uhr die Umweltin-
formations- und Pflanzenbörse statt. Interessierte Vereine, Ver-
bände, Unternehmen, Handwerksbetriebe und Privatpersonen
können sich auf der Umweltinformationsbörse vorstellen und da-
bei neue Ideen und Projekte zum Thema Umwelt, Nachhaltigkeit
und Lebensvielfalt mit einem eigenen Stand präsentieren. Teil-
nehmen können auch alle Vereine oder Privatpersonen, deren
Garten- oder Zimmerpflanzen ein neues Zuhause suchen.
Anmeldungen sind noch bis zum 9. August möglich unter der
Email-Adresse umweltamt@darmstadt.de oder unter Telefon
06151-133280. Weitere Informationen gibt es außerdem unter der
Internetadresse www.darmstadt.de/leben-in-darmstadt/umwelt/ 
umweltinformationsboerse/index.htm.

Brennholzverkauf
MÜHLTAL (GdeM). Für die Bür-
ger Mühltals besteht wieder die
Möglichkeit, frisches, gespalte-
nes, 1m langes Schichtholz (Bu-
che und Eiche) zu erwerben.
Preis je Raummeter 70 Euro inkl.
MWSt. Interessenten können
sich bis zum 31. Oktober ver-
bindlich in eine Liste eintragen
lassen. Die Liste liegt an der Info
des Rathauses Nieder-Ramstadt,
Ober-Ramstädter Straße 2 - 4,
bzw. Zimmer 116 (Frau Plößer)
aus. Die Vergabe des Brennhol-
zes erfolgt voraussichtlich im
Frühjahr 2012.
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EBERSTADT (hf). Die 12. Interna-
tionale Deutsche Meisterschaft
der World Karate & Kickboxing
Association (WKA) fand Ende Ju-

ni in Simmern/Hunsrück statt. Es
wurden die neuen Titelträger in
den Kategorien Pointfighting
Kickboxen (PF), Leichtkontakt

Kickboxen (LK), Vollkontakt Kick-
boxen (VK), K1-Kickboxen (K1),
Thaiboxen (TB), Karate Kumite
(KK), Formen Hardstyle (HS),

Softstyle (SS), Karate-Style (KS)
und Freestyle (FS) gesucht.
Diese Meisterschaft ist zugleich
die letzte Möglichkeit, Punkte für

die WM in Karlsruhe zu sammeln.
Aus der Eberstädter Kampfsport-
schule San-Ti sind fünf Wett-
kämpfer nach Simmern angereist
um sich der starken Konkurrenz
zu stellen.
Unter den Startern waren Teams
aus Italien, Kosovo, Frankreich,
England, Belgien und dem ge-
samten Bundesgebiet.
Für die Eberstädter sollte es an
diesem Tag super laufen. Alle fünf
Teilnehmer schafften es bis ins Fi-
nale und untermauerten ihre bis-
herige starken Leistung. Sascha
Heilbronn siegte bei den Farb-
gurten +80kg PF und ist nun
Ranglisten-Erster.
Vanessa Carlomagno konnte sich
ebenfalls durch ihren Sieg im Ka-
rate Kumite -50kg an die Spitze
der Rangliste setzen. 
Jens Obermair wurde Vizemeister
im Karate Kumite -55kg und be-
legt den 2. Platz in der Rangliste. 
Sven Hagen Gröhling musste
sich bei den Kids +50kg PF im Fi-
nale seinem Kontrahenten aus
Simmern geschlagen geben und
ist der Rangliste nun auf dem
zweiten Platz.
Meike Söker unterlag im Finale
+65kg PF der starken Englände-
rin und verpasste um eine Punkt
den Sprung an die Spitze der
Rangliste in Deutschland.

(hf). Die Ferienzeit ist für viele
Schüler eine willkommene Mög-
lichkeit, mit einem Aushilfsjob
 etwas Geld zu verdienen. Der
bundesweit vertretene Pizza-Lie-
ferdienst Joey’s Pizza bietet Schü-
lern und Studenten verschiedene
Minijobs – vom Pizzafahrer bis
zur Servicekraft im Innendienst.
Während andere Urlaub machen

und sich erholen, nutzen viele
Schüler die Zeit, um ihr Taschen-
geld aufzubessern. Ein positiver
Nebeneffekt des Ferienjobs: Die
Jugendlichen bekommen einen
Einblick ins Berufsleben und sam-
meln erste Erfahrungen. Joey’s
Pizza bietet bundesweit eine Viel-
zahl an Jobs, bei denen man bis
zu 400 Euro verdienen kann. Ein

großer Vorteil für Schüler und
Studenten, denn als Minijobber
benötigt man keine Lohnsteuer-
karte und arbeitet daher steuer-
frei – also ohne Abzüge für
 Finanzamt und Sozialversiche-
rungen. 
Vorkenntnisse aus der Gastrono-
mie sind für einen Job bei Joey’s
Pizza nicht zwingend erforder-

lich. Selbstverständlich wird je-
der neue Mitarbeiter zu Beginn
intensiv eingearbeitet bzw. auf
seinen Ausliefer-Touren beglei-
tet. So können sich Schüler und
Studenten umkompliziert als Piz-
zafahrer, Pizzabäcker oder Mitar-
beiter im Innendienst ihr Budget
aufbessern. Sogar das Ausliefern
von Bestellungen ohne Führer-

schein ist möglich, denn Joey’s
Pizza setzt neben Roller und PKW
vermehrt auf Fahrräder, um in-
nerhalb von 30 Minuten beim
Kunden zu sein.
Joey’s Pizza bietet noch mehr:
Die Systemgastronomie hält viel-
fältige Ausbildungs- und Karrie-
remöglichkeiten bereit. So bietet
Joey’s Pizza die Berufsausbildung

zum Systemgastronomen an.
Dieser Beruf vereint betriebswirt-
schaftliches Wissen und prakti-
sches Handeln in der Gastrono-
mie. Joey’s Pizza freut sich über
jede Bewerbung. Jeder Interes-
sierte kann sich beim Joey’s Pizza
Betrieb direkt vor Ort oder unter
www.joeys.de/jobs/ über offene
Stellen informieren.
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„Singende, klingende Heimat“
Über 120 Volkslieder, Mundart- Stimmungslieder
Im Buchhandel erhältlich für € 5,50

Suche trockene Garage/Raum zur
Einlagerung von Möbeln in DA / Umge-
bung. Tel. 06257-998033

DARMSTADT (hf). „Richtlinien,
Rückblicke, Perspektiven“ war
der Schlussteil von Klaus-Dieter
Wallensteins Jahresbericht über-
schrieben. Er gab ihn ab als Ge-
schäftsführer von Haus & Grund
Darmstadt bei der Jahreshaupt-
versammlung im Alten Schalt-
haus in der Darmstädter Waldko-
lonie. Das „Mietnomadentum“
bleibe ein großes Problem für vie-
le Vermieter, der Gesetzgeber
verweigere es immer noch, hier
eine Betrugsabsicht zu erkennen.
Dafür lobte Wallenstein ein Ent-
bürokratisierung des Baurechts in
Hessen und eine positive Ent-
scheidung des Bundesgerichts-
hofes für Vermieter: Eine fristlose
Kündigung ist möglich, wenn der
Mieter dem Eigentümer den Zu-
tritt zur Mietsache verwehrt (Mo-
dernisierungsduldung). Sein Fa-
zit: „Es lohnt sich, weiter für den
Erhalt des Eigentums zu kämpfen,
auch als eine der Grundlagen ei-
ner freiheitlichen Gesellschaft.“
In seiner 36-jährigen Dienstzeit
bei Haus & Grund Darmstadt sei
er mit vielen Menschen zusam-
mengekommen und habe oft ge-
holfen, die Kommunikation mit
Mietern zu suchen und Prozesse
zu vermeiden.
Im vorher gegebenen Tätigkeits-
bericht für 2010 konnte Wallen-
stein von 240 Eintritten berich-
ten, die 2011 wahrscheinlich
noch übertroffen würden. Bera-
tungsgegenstände waren Ne-
benkostenabrechungen, Schim-
melbildung in Wohnräumen, das
bereits erwähnte Mietnomaden-
tum und immer häufigerer Mie-
terwechsel. Der Service der Haus-
verwaltung werde derzeit für 55
Objekte ausgeübt. Man habe an

zahlreichen Vorstands- und Bei-
ratssitzungen sowie an öffentli-
chen Veranstaltung teilgenom-
men und mit dem Landes- und
Zentralverband zusammengear-
beitet.
Geplant seien eine Trennung von
Präsenzberatung und telefoni-
scher Beratung, damit laufende
Gespräche nicht gestört würden,
die Einrichtung einer Abendbera-
tung für Berufstätige sowie der
Service von Betriebskostenabre-
chungen. Bisher seien alle Bera-
tungen mit großem Einsatz –
auch und gerade während der
Umbauarbeiten – von Klaus-Die-

ter Wallenstein alleine durchge-
führt worden, bei knapp 6.000
Mitgliedern. In Frankfurt verteil-
ten sich vier Berater auf ca. 9.000
Mitglieder. Auch mit dem neuen
Beitrag sei man auf dem niedrig-
sten Niveau der von Haus &
Grund in den hessischen Groß-
städten. Man könne nicht auf
Dauer die höchsten Leistungen
zum niedrigsten Preis anbieten.
Dazu gehören schon jetzt: Die re-
gelmäßige juristische Beratung,
und in einer Sache so viele Bera-
tungen wie nötig. Dazu kommen
Architektensprechstunden, Steu-
erberatung und Bonitätsauskünf-
te über zukünftige Mieter.

GESCHÄFTSWELT-INFOS

Joey’s Pizza: Ferienjobs für Schüler und Studenten

FERIEN- UND MINI-JOBS. Joey’s Pizza – auch in Darmstadt vertreten – bietet verschiedene Mini-
jobs an. So können Schülern und Studenten beispielsweise als Pizzafahrer ihr Budget aufbessern.
(Zum Bericht) (Bild: Joey’s Pizza Service)

Richtlinien, Rückblick, Perspektiven –
Jahreshauptversammlung bei „Haus & Grund“

San-Ti: Deutsche und Vize-Meister aus Eberstadt

MEISTERLICH. Bei den Internationalen Deutschen Meisterschaf-
ten der World Karate & Kickboxing Association (WKA) konnten
die Sportler der Eberstädter Kampfsport-Schule San-Ti zwei Mei-
ster- und drei Vizemeister-Titel einheimsen. Im Bild v.l.: Sascha
Heilbronn 1. Platz Farbgurte +80kg PF, Vanessa Carlomagno 1.
Platz KK -50kg, Jens Obermair 2. Platz KK -55kg, Sven Hagen
Gröhling 2. Platz Kids +50kg PF, Meike Söker 2. Platz +65kg PF
und Erfolgstrainer Tino Inglese. (Zum Bericht) (Bild: San-Ti)

EBERSTADT (hf). Am 8. Juli feier-
te das langjährige Mitglied der
SPD Eberstadt, Alfred Mützel, sei-
nen 100. Geburtstag. Katrin Ko-
sub, Vorsitzende des SPD-Orts-
vereins in Eberstadt, sowie Franz
Volkers und Horst Herlemann
vom Ortsvereinsvorstand gratu-
lierten dem Jubilar zu seinem Eh-
renfest. Bei bester Gesundheit
konnte Alfred Mützel zahlreiche
Gäste im AWO-Altenhilfezen-
trum Kurt-Steinbrecher-Haus be-
grüßen.
Alfred Mützel ist gelernter Ma-
schinenbauer und war zuletzt als
Werksdienstleiter in der Justiz-
vollzugsanstalt in Eberstadt tätig.
Seit 2010 lebt er im Kurt-Stein-
brecher-Haus im Eberstädter Sü-
den und nimmt gerne an den An-
geboten im Altenhilfezentrum

teil. So läuft er noch täglich eine
Runde durch die nähere Umge-
bung. Er sei ein „pflegeleichter
Bewohner“ bekräftigt Alfred
Mützel, der sich trotz seines ho-
hen Alters noch guter Gesund-
heit erfreut und daher nach eige-
nem Bekunden nur wenig Hilfe
durch das Pflegepersonal in An-
spruch nehmen muss.

SPD Eberstadt gratuliert 
Alfred Mützel zum 100. Geburtstag
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TSZ Blau-Gold:
Paare erfolgreich

DARMSTADT (hf). Gleich zwei-
mal den 1. Platz auf der Jagd
nach Punkten und Platzierungen
konnten Sebastian Berg und Lara
Lacheta vom TSZ Blau-Gold Ca-
sino Darmstadt für sich verbu-
chen, als sie im Rahmen der TBW
Trophy-Serie beim TSC Astoria
Tübingen in der Steinlachhalle
Mössingen am 16.7. gegen 16
Paare und tags darauf gegen 12
Paare an den Start gingen.
Mit diesem schönen Erfolg krön-
ten sie ihren Aufstieg in die
Hauptgruppe S der lateinameri-
kanischen Tänze.
Am gleichen Tag durfte das Paar
Berg/Lacheta in der HGR S Latein
starten und wurden nochmals
mit dem 2. Platz belohnt.
In Wuppertal konnten zwei Paa-
re des TSZ Blau-Gold wertvolle
Punkte und Platzierungen ertan-
zen. Roland Kroener und Louise
Freikamp wurden in der Haupt-
gruppe II D Standard Zweite und
belegten beim darauf folgenden
Turnier den 1. Platz. 
Ihre Clubkameraden Robert
Niebuhr und Mia Mäder tanzten
in der Hauptgruppe II C ebenfalls
zwei Turniere und wurden von
den  sieben Wertungsrichtern auf
den 3. Platz und den 1. Platz ge-
wertet.



MÜHLTAL (hf). Mit Abschluss der
Fachdienstausbildung „Verpfle-
gung“ verfügt das Deutsche  Rote
Kreuz (DRK) in Nieder-Beerbach
über die ersten so genannten
„Multifunktionshelfer“. Die Eh-
renamtlichen haben neben der
medizinischen, technischen und
der Betreuungsausbildung mit
Vollendung der Verpflegungs-
ausbildung die Basis geschaffen,
im Rahmen der Rotkreuzarbeit
universell eingesetzt werden zu
können.
Bevor der letzte Ausbildungsbau-
stein der Verpflegung angegan-
gen werden konnte, wurden die
Helfer zunächst einmal beim Ge-
sundheitsamt Darmstadt nach
Infektionsschutzgesetz §43 ge-
schult. Im darauf folgenden Ver-
pflegungslehrgang wurde neben
rechtlichen Grundlagen, Arten
der Verpflegung, Beschaffung
und Lagerung von Lebensmitteln
und Getränken, sowie der Orga-
nisation einer Verpflegungsaus-
gabe den Nieder-Beerbacher
Rotkreuzlern die im DRK verwen-
deten Feldküchen von Progress
und Kärcher vorgestellt. 
Für den Einsatzfall in der ersten
Phase, zum Beispiel bei einer Eva-
kuierung, hält das DRK Nieder-
Beerbach Grundnahrungsmittel,
Getränke und Artikel des tägli-
chen Bedarfs, unter anderem
 Hygieneartikel, sowie Kleidung

ständig bereit. Innerhalb weni-
ger Minuten sind diese so ge-
nannten Betreuungsmodule, die
unter anderem auch ein Baby-
und Kleinkind-Modul beinhalten
einsatzbereit.

Int. Waldkunst-Zentrum
(Ludwigshöhstraße 137)
25.-29.7. Ferienspiele „Zurück
in die Steinzeit“, Info und An-
meldung 06151-7899537 (IWZ)
oder 0174-3101811 (Peter Fi-
scher) oder rosenberger@rit-
schel.net

Nachbarschaftsheim DA e.V.
Schlösschen Prinz-Emil-Garten,
Info/Anmeldung 06151-63278)
22.7., 18.30h Info- und Tausch-
abend, Münzfreunde DA
30.7., 14-17h Flohmarkt von Kin-
dern für Kinder (6-16 J.),  Mini-
golfplatz im Prinz-Emil-Garten,
nur mit Anmeldung
2./3.8., jew. 10-12.30h Eis –

selbst gemacht (6-12 J.), nur mit
Anmeldung
4./5.8., 9-14h Seifenkisten bauen
und fahren (8-14 J.), nur mit An-
meldung

Ev. Andreasgemeinde
24.7., 10h Gottesdienst,
10h Gottesdienst Altenheim
Heimathaus
31.7., 10h Gottesdienst

Ev. Paulusgemeinde
24.7., 10h Taufgottesdienst
31.7., 10h Abendmahlgottes-
dienst mit Spirituals

Ev. Petrusgemeinde
sonntags 10h Gottesdienst

Kath. Pfarramt Liebfrauen
sonntags 10h Hochamt
1. u. 3. Sonntag im Monat 
10h Kindergottesdienst

DRK
Anmeldung � 06151/281295
„Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen“, jeden Samstag: Seh-
test ab 8h, Kurs von 8.30-15h,
jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat: Sehtest ab 14h, Kurs
von 14.30-21h,
Mornewegstr. 15, keine Anmel-
dung erforderlich.

ASB
Kostenloses ASB-Infotelefon,
werktags zu sozialen Themen:
Tel. 0800-1921200
Lebensrettende Sofortmaßnah-
men, jeden Samstag 8-12 Uhr
(Sehtest mögl.)
Alle Kurse in der ASB-Lehrret-
tungswache, Pfungstädter Str.
165, Anmeldung unter Tel.
06151-5050

Odenwaldklub OG Eberstadt
31.7. Zur römischen Villa Hasel-
burg, Info 06257-61326
2.8. Dienstagswanderung mit
Käthe & Hans, Info 06151-
592181
4.8. Natur und Kultur auf der
Spur, Info 06151-52301

Ev. Christuskirchengemeinde
24.7., 10h Gottesdienst
31.7., 10h Gottesdienst

Ev. Dreifaltigkeitsgemeinde
24.7., 10h Gottesdienst m. Tau-
fen
31.7., 10h Gottesdienst

Ev. Kirchengem. Eberst.-Süd
24.7., 11h Gottesdienst
31.7., 11h Gottesdienst

Ev. Marienschwesternschaft
24.7., 9.30h Messe mit Abend-
mahl
31.7., 9.30h Messe mit Abend-
mahl

Ev. Stadtmission Eberstadt
sonntags 10h Gottesdienst

Kath. Kirche St. Georg
24.7., 9h Eucharistiefeier
31.7., 9h Eucharistiefeier

Kath. Pfarrgemeinde St. Josef
24.7., 10.30h Eucharistiefeier
31.7., 10.30h Eucharistiefeier,
12h Taufe

Ev. Matthäusgemeinde
24.7., 10h Gottesdienst
31.7., 10h Gottesdienst

Kath. Pfarramt Heilig Kreuz
24.7., 10h Hochamt
31.7., 10h Hochamt

Ev.-Freik. Gemeinde Mühltal
24.7., 10h Gottesdienst m. Kin-
dergruppe
30.7., 10h Gottesdienst m. Kin-
dergruppe

Ev. Kirche Frankenhausen
24.7., 18h Gottesdienst

Ev. Kirchengem. N.-Beerbach
24.7., 10.15h Gottesdienst
31.7., 10.15h Gottesdienst

Ev. Kirchengemeinde Traisa
24.7., 10h Gottesdienst
31.7., 10h Gottesdienst

St. Michael N.-Ramstadt
24.7., 9.15h Hl. Messe, Kirchen-
café
31.7., 9.15h Hl. Messe
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�9Apothekennotdienst 0180-15557779317
http://darmstadt-online.de/notdienst

�9Ärztlicher Bereitschaftsdienst 06151-896669
�9Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
�9Bezirksverwaltung Eberstadt 06151-132423
�9Bürgerbüro West 06151-3912880
�9Darmstädter Pflege- u. Sozialdienst 06151-177460
�9DRK Pflege, HausNotruf, Mahlzeitendienst 06151-3606611
�9DRK Tageszentrum f. Menschen m. Demenz 06151-3606680
�9Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
�9Frauenhaus 06151-376814
�9Frauennotruf (Pro Familia) 06151-45511
�9Gemeindeverwaltung Mühltal 06151-1417-0
�9Gesundheitsamt 06151-3309-0
�9Giftnotrufzentrale 06131-19240
�9Kinderschutzbund 06151-21066 u. 21067
�9Krankentransport 06151-19222
�9Medikamentennotdienst 0800-1921200
�9Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595
�9Pflegedienst Conny Schwärzel 06151-783065
�9Polizeinotruf 110
�9Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
�9Telefonseelsorge 0800-1110111 o. 0800-1110222 
�9VdK – OV Darmstadt 06151-426476
�9Zahnärztlicher Notdienst 06151-896669

WICHTIGE RUFNUMMERN�

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen, 
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@ralf-hellriegel-verlag.de

IMAGINATION NATUR – unter diesem Titel sind im Skulpturengarten Auf der Ludwigshöhe 202
noch bis zum 4. September Bilder von Gerda Lepke und Joachim Kuhlmann zu sehen. Die Sonn-
tagsführungen während der Sommerzeit bieten den Besuchern Erholung, Entspannung sowie ei-
nen unbeschwerten Umgang mit der Kunst. Führungen informieren die Besucher über das ge-
wandelte Gartenkonzept und künftige Vorhaben. Zu den Sonntagsführungen können die
Besucher die Ludwigshöhe und den Skulpturengarten als Entstehungsort für zeitgenössische
Kunst erleben. Einlass jeweils sonntags nur um 14 und 16.30 Uhr (Treffpunkt vor der Gartenpfor-
te, Auf der Ludwigshöhe 202) sowie nach Vereinbarung (Telefon 06151-295408). Weitere Infos
auch unter www.skulpturengarten-darmstadt.de oder per Mail: kontakt@skulpturengarten-
darmstadt.de. (Bild: Joachim Kuhlmann)

Sonntagsführungen im Skulpturengarten

„Multifunktionshelfer“ beim DRK

SCHULUNG. Seit kurzem ver-
fügt das Deutsche Rote Kreuz
Nieder-Beerbach über Multi-
funktionshelfer. Neben der me-
dizinischen, technischen und
betreuuenden Ausbildung ge-
hörte hierzu auch eine Verpfle-
gungsausbildung. Erläuterun-
gen an der Feldküche gab Aus-
bilder Ulrich Seifert (r.). (Zum
Bericht)

(Bild: DRK Nieder-Beerbach)

5. Merck-Pokal
HEIMSTÄTTE (ng). Der SKV Rot-
Weiß Darmstadt veranstaltet vom
23.-30.7. den 5. Merck-Pokal, ein
Wochenturnier für Aktive Mann-
schaften. Zusammen mit dem
Turniersponsor, der Merck KgaA,
ist es dem Veranstalter erneut ge-
lungen, ein reizvolles Teilneh-
merfeld stellen zu können. Mit
dem 1. FC Eschborn, dem 1. FCA
04 Darmstadt sowie Veranstalter
Rot-Weiß Darmstadt nehmen
gleich drei Hessenligisten an der
Turnierwoche teil. Komplettiert
wird das Feld mit dem FC Bens-
heim, der FC Alsbach, Viktoria
Griesheim, SpVgg. 03 Neu Isen-
burg und VfB Unterliederbach.
Das Eröffnungsspiel bestreiten
am Samstag (23.) um 15 Uhr der
FC 07 Bensheim gegen Rot-Weiß
Darmstadt. Im Anschluss findet
um 17 Uhr das zweite Spiel 1 FC
Eschborn gegen SpVgg. 03 Neu-
Isenburg statt. Kompletter Tur-
nierplan unter www.rw-darm-
stadt.de.

Bezirksverwaltung Eberstadt
Oberstraße 11
64297 Darmstadt

Bezirksverwalter
Achim Pfeffer
Tel.: 06151-13 2424
Fax: 06151-13 3452
E-Mail:
bv_eberstadt@darmstadt.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 8 - 12 Uhr
Mi. 14 - 18 Uhr

Meldestelle Eberstadt
Vorsprache nur nach vorheriger
Terminvereinbarung unter
Tel.: 06151-13 2423 innerhalb der
folgenden Zeiten:
Mo., Mi., Fr. 8 - 11:30 Uhr
Mi. 14 - 17:30 Uhr

Ortsgericht Eberstadt
Ortsgerichtsvorsteher:
Kurt Seeh
Tel.: 06151-13 3717
Fax: 06151-13 3452
Öffnungszeiten:
Mi. 8:30 - 12 Uhr
16 - 17:30 Uhr

Schiedsamt Eberstadt
Schiedsmann:
Karl-Heinz Dullinger
Tel.: 06151-13 2889
Fax: 06151-13 3452
Sprechzeit:
Mo. 14 - 15:30 Uhr


